Muadh ibn Dschabal

Oh, Muadh! Bei Allah, wahrlich, ich liebe dich! ... Mit diesen Worten begann der Prophet Muhammad (s.) seine Rede eines Tages mit einem seiner besten Gefährten, nämlich Muadh ibn Dschabal. 

Stell dir vor! Der ehrliche und wahrhaftige Prophet (s.), der keinen Schwur zu leisten braucht, schwor einmal und sagte jemandem: Bei Allah, ich liebe dich für Allah. Was für eine gewaltige Ehre und Auszeichnung dieser Person zuteil wird! Denn wenn der Prophet (s.) jemanden liebt, so ist es mit Gewissheit auch Allah ta’ala der diese Person liebt.

Es sagte niemand, außer der Prophet Muhammad (s.), zu Muadh (r.): "Ich liebe dich!" Der Prophet also höchstpersönlich. Überlege mal; wie viele Gefährten hätten es sich gewünscht, jene Worte vom Propheten zu vernehmen, welche er (s.) Muadh widmete.


Seine Annahme des Islams:
Nachdem der Prophet (s.) das erste gesegnete Treffen, den ersten Treueid von Aqaba, mit der Delegation von Medina beendet hatte und diese wieder zurück nach Medina, zu ihren Häusern und Familien kehrten, sandte der Prophet (s.) Mus´ab ibn Umair (r.) als Boten, um die Einwohner von Medina den Islam zu lehren und jene zum Islam einzuladen, die noch nicht übergetreten waren.
Muadh ibn Dschabal (r.) war einer der Einwohner von Medina. In Kontakt mit dem Islam kam er über Mus'ab ibn Umair, der die Bewohner Medinas, im Auftrag des Propheten Muhammad (s.), zum Islam eingeladen hat. Mus'ab ibn Umair (r.) hat Muadh ibn Dschabal zum Islam gebracht; d.h. dass Muadh (r.) im Lohnbuch von Mus'ab steht. Bereits nach einem Jahr war die Mehrheit der Bewohner von Medina zum Islam übergetreten.
Muadh(r.) war zu dieser Zeit 18 Jahre alt gewesen und starb mit gerade mal 33 Jahren. Im Islam lebte er nur 15 Jahre, aber es hat trotz dieser kurzen Zeit gereicht, zu einem der besten Gefährten des Propheten zu werden. Es ist nicht wichtig wie lange du lebst, sondern wie du lebst.
Seit seiner Annahme des Islam hat Muadh (r.) bei allen Schlachten vom Propheten mitgewirkt. Er gehörte auch beim zweiten Treueid von Aqaba (1) zu der Delegation aus Medina. Die Treueide von Aqaba waren die ersten Gesellschaftsverträge des Islam. Sie wurden zwischen den Bewohnern Medinas und dem Propheten Muhammad (s.) an dem Ort Aqaba abgeschlossen. So begaben sich 70 Männer und 2 Frauen von Medina zur Pilgerfahrt-Zeit nach Mekka und verabredeten sich mit dem Propheten (s.) beim Bergpfad von „Aqaba“, und nicht direkt in Mekka, da der Prophet (s.) noch unter dem Boykott litt. Bei diesem zweiten Treueid von Aqaba wurde dann ein Schutz- und ein Verteidigungsbündnis unter dem Oberbefehl Muhammads (s.) geschlossen. (2)

Ein hochrangiger Gelehrter im Islam:
Unter den Gefährten des Propheten war Muadh ibn Dschabal einer der größten Gelehrten. Wenn man nach Wissen fragte, so hat man auch nach Muadh ibn Dschabal gefragt.
Der Prophet sagte über Muadh: „...Der Sachkundigste von ihnen (meiner Ummah), in Bezug auf das Erlaubte und das Verbotene, ist Muadh ibn Dschabal...“ (3) 

Das heißt, dass Muadh ibn Dschabal ein absoluter Experte im Bereich des sensiblen Themenfeldes „Erlaubte und Unerlaubte Dinge“ war. Und dies bestätigte kein geringerer als der Prophet Muhammed (s.) selbst.
Muadh ibn Dschabal war ein Mann des Wissens. Der Prophet hat ihm ein besonders Zeugnis ausgehändigt:  Er sagte auch: „Wahrlich, wenn die Leute des Wissen (am Tage des Gerichts) vor ihrem Herrn, dem Mächtigen und Erhabenen  gebracht werden, wird Muadh einen Schritt vor ihnen sein.“ (4)
Eines Tages sagte der Prophet: "Was für ein vorzüglicher Mann Abu Bakr ist!“ Er sagte weiter: „Was für ein vorzüglicher Mann Umar ibn al-Khattab ist! Was für ein vorzüglicher Mann Muadh ibn Dschabal ist!". (5) Welche eine Persönlichkeit muss er, möge Allah zufrieden mit ihm sein, gehabt haben! Muadh ibn Dschabal ist ein Jugendlicher, welcher mit 18 den Islam angenommen hat, und mit 33 gestorben ist. Er hat eine Rangstufe beim Propheten erreicht, nach der sich jeder Gefährte seiner Zeit sehnte. Allah hat ohne Frage seine geringe Lebenszeit gesegnet und seine Stellung um die höchsten Rangstufen erhöht. Es ist wirklich ein großes Lob für Muadh ibn Dschabal, dass der Prophet ihn in einem Hadith (Überlieferung) mit den beiden größten Gefährten, Abu Bakr und Umar, überhaupt nannte. Der Prophet sagte in seiner letzten Predigt: „Niemand ist ein besserer Gefährte für mich gewesen, als Abu Bakr“. Er (s.) nannte auch Umar (r.) "Al-Farouq". "Al-Farouq" ist jene Person, die zwischen der Wahrheit und der Lüge unterscheidet bzw. eine Änderung herbeiführt.

Wie gewaltig ist Abu Bakr! Wie gewaltig ist Umar! Aber wie gewaltig ist auch Muadh ibn Dschabal!
Weitaus mehr Vorzüge wurden uns über diesen gesegneten Gefährten des Propheten überliefert. Muadh ibn Dschabal wird oft  als Überlieferer [rawi] zitiert. Der Prophet (s.) sagte: "Nehmt den Koran von vier Männern: von Abdullah ibn Mas'oud, von Ubay ibn Ka'ab, von Muadh ibn Dschabal und von Salim Mawla Huthayfa". (6) Von diesen vier Personen hat uns der Prophet angewiesen, den Koran zu nehmen. Wer kennt seine Gefährten besser als der Prophet selbst? Muhammad (s.), welcher der Wahrhaftige ist und der für seine Ummah nur das Beste will. Unter all den herausragenden Gefährten nannte er uns lediglich vier Namen, was beweist, wie schwer es war, diesen Rang des Wissens zu erlangen. Einer dieser vier Gefährten war der junge Muadh.

Von Anas ibn Malik (r.) wurde überliefert, dass er sagte: "Den Koran haben zurzeit des Gesandten (s.) vier (Personen) gesammelt, alle von den Ansar: Ubayy ibn Ka`b, Muadh ibn Dschabal, Zaid ibn Thabit und Abu Zaid." (7)
Abu Nu´man berichtet einen Ausspruch von Muadh Ibn Dschabal über die Vorzüglichkeit des Wissens:
„Das Wissen ist in Zeiten der Einsamkeit ein tröstender Freund, es ist der beste Begleiter auf Reisen, und es ist der innere Freund, der zu dir in der Zurückgezogenheit spricht. Das Wissen ist der erkennende Beweis dafür, was richtig und was falsch ist. Und es ist die gute Kraft, welche dir helfen wird, die Prüfungen der Gemütlichkeit zu überwinden – auch die des Leidens. Das Wissen ist dein stärkstes Schwert gegen deinen Feind, und schließlich ist es in der Gesellschaft deiner Gefährten deine schönste Kleidung.“
Zu seinen Aussagen über das Wissen gehört auch: "Lerne, was auch immer du an Wissen erwerben willst, und Allah wird dich nicht belohnen, solange du nicht nach dem handelst, was du gelernt hast!".
Allah erhöht den Rang einiger Menschen und Er macht sie zu Führern der Rechtschaffenheit und zu Vorbildern der Moral. Die Leute werden ihre Meinungen ersuchen und sie befürworten. Die Engel im Himmel suchen nach ihrer Gesellschaft und bedecken sie mit ihren Flügeln, sie bitten Allah den Allmächtigen um Vergebung ihrer Sünden, sogar der Fisch in den Meeren, die Tiere auf dem Land und jeder Vogel beten zu Allah und bitten Ihn um Seine Barmherzigkeit an ihrer Stelle. Dies ist so, weil das Wissen die toten Herzen belebt und sie aus der Finsternis ins Licht hinaus führt und weil das Wissen das Licht der inneren Augen ist, welches die Blindheit heilt und die Sehkraft stärkt.

Muadh in Jemen:
Der Prophet Muhammad (s.) sandte Muadh (r.) kurz vor seinem Dahinscheiden in den Jemen, um die dortigen Bürger zum Islam einzuladen.
Ibn Abbas, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: „Als der Prophet Muhammad (s.) Muadh Ibn Dschabal (r.) nach Jemen sandte, sagte er zu ihm: „Du gehst zu einem Volk der Schrift. So soll der (alleinige) Dienst zu Allah (la ilaha illa llah= Es gibt keinen Gott außer Allah) das erste sein, zu dem du sie rufst. Wenn sie das annehmen, dann sage ihnen folgendes: Allah befiehlt ihnen, in den Tages- und Nachtzeiten fünfmal zu beten. Tun sie das, dann sage ihnen, dass Allah ihnen befiehlt, von ihrem Vermögen einen Teil an die Armen unter ihnen zu entrichten. Wenn sie deinem Befehl gehorchen, so nimm nicht ihre wertvollsten Güter (als Zakah). Fürchte dich vor der Verwünschung des ungerecht Behandelten, denn zwischen dem ungerecht Behandelten und Allah gibt es keinen Vorhang.“ (8)
Imam Ibn Taymiyah schrieb in Al Wasiyyah über Muadh: „Teil der Vorzüglichkeit von Mu`adh war es weiter, dass der Prophet, Allahs Heil und Segen auf ihm, ihn zu den Leuten von Jemen als Verkünder, Aufrufer (zum Islam), Lehrer, um die Religion zu erklären und als jemanden, der Entscheidungen fällt und somit richtet, entsandte.“

Sein Tod:
Als er von Jemen zurückkam war Abu Bakr Kalif. Unter allen Kalifen soll er als sehr angesehene Person und Lehrer des Heiligen Koran fungiert haben, später vor allem in Palästina, wo er 630 n. Chr. im Alter von 33 Jahren an der Pest gestorben sein soll. Man sagt, dass sein Grab in Ghor im Jordantal liegt.
Muadh ibn Dschabal hat oft über den Tod gedacht und sich oft daran erinnert. Bei seinen letzten Atemzügen sagte er: Oh Allah, ich habe Dich immer gefürchtet und heute flehe ich Dich an! Oh Allah, Du weißt, dass ich in meinem Leben nur durch das Land gezogen bin und nur Geld verdient habe, damit ich mir mehr Wissen über deine Religion aneigne.
Bei seinem Tod hatte er keine Angst davor; sondern er streckte seine Hände aus, um den Tod zu begrüßen und sagte: "Herzlich willkommen oh Tod! Komm zu mir!".
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Fußnoten: 
(s.) SallaAllahuAlaihiwasallam= Möge Allah ihn loben und ihm Heil schenken.
(r.) RadiaAllahuanhu= möge Allah mit ihm zufrieden sein
(1) Aqaba: ist ein Hügel in der Nähe von Mekka und bedeutet "steiler Abhang". Der für die islamische Geschichte so bedeutsame Ort ist nicht zu verwechseln mit einer gleichnamigen Stadt in Jordanien.Aqaba erhielt ihre islamische Bedeutung durch die Treueide von Aqaba.
(2) Entnommen aus Enzyklopädie des Islam.
(3) [Überliefert von At-Tirmidhi, Ibn Hibban, ibnMajah, al-Baihaqi, al-Hakim]
(4) [Sahih, Ibn Sa`d, Abu Nu`aim, At-Tabarani]
(5) Diese Überlieferung wurde von Abu Hurairah (r.) berichtet und überliefert von At-Tirmidhi und ibnHebban. 
(6) [Überliefert von Bukhari und Muslim]
(7) [Überliefert von Bukhari und Muslim]
(8) [Überliefert von Bukhari und Muslim]
 

